Amts Platt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


Stück 31. Ausgegeben den 31. Juli. 1878. 


lung des Nettogewichts bei der Erhebung der Ueber⸗ 


Reichs ⸗Geſetzblatt. gangs abgabe von Branntwein in Fäſſern zur An 
Nr. 24 enthält: (Nr. 1259.) Geſetz, betreffend die wendung. 
Abänderung der Gewerbeordnung. Vom 17. Juli Berlin, den 8. Juli 1878. 
1878. Der Fin anz⸗Miniſter. 
(Nr. 1260.) Auslieferungs⸗ Vertrag zwiſchen dem gez. Hobrecht. 


Deutſchen Reich und Spanien. Vom 2. Mai 1878. 
Nr. 25 enthält: (Nr. 1261.) Verordnung, detreffend Ne e Magen ern ungen 


die Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Pfer⸗ 
den. Vom 22. Juli 1878. 9 0 wird e e Kenntniß 
gebracht, daß der Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal wegen der 
Geſetz⸗Sammlung. | Ausführung mehrerer zum Theil nicht unbedeutender 
Nr. 24 enthält: (Nr. 8572.) Staatsvertrag zwiſchen Reparaturen an den Schleuſen zu Brieskow, Lindow, 
Preußen und Lippe wegen Anlage einer Eifenbahn | Weißenſpring und Neuhaus vom 18. Auguft Abends 
von Herford nach Detmold. Bom 7. Juni 1878. A Uhr 15 zum 7. September er. für die Schifffahrt 
— geſperrt iſt. 
Belanntmachung. Frankfurt a. O., den 26. Juli 1878. 
In Folge eines Beſchluſſes des Bundesraths wer⸗ Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
den folgende Beſiimmungen erlaſſen: (2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
1. Nach der in der Bekanntmachung vom 26. höchſter Ordre vom 12. d. Mts. dem Exekutiv⸗Comité 
Januar 1874 unter Nr. 1 ertheilten Vorſchrift findet für die Darmſtaedter Fohlen⸗ und Pferdemärkte die 
beim Export von Branntwein in Fäſſern die Ermitte⸗ Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu derjenigen Ausſpielung 
lung des Nettogewichts, auf Grund deſſen die Steuer⸗ von Fohlen und Pferden ꝛc., welche daſſelbe bei Gele⸗ 
vergütung berechnet wird, durch Abzug einer Normal⸗ genheit des diesjährigen, am 23. und 24. September 
tara von dem durch Verwiegung feſtzuſtellenden Brut⸗ zu Darmſtadt ſtatifindenden Herbſt⸗Pferde⸗ und Fohlen⸗ 
togewicht ſtatt, welche für Fäſſer bis zu 7 Zentner Marktes mit Genehmigung der Großherzoglich Heſſiſchen 
Bruttogewicht 22 Prozent und für Fäſſer über 7 Zent- Landesregierung zu veranſtalten beabjichtigt, auch in den 
ner Bruttogewicht 20 Prozent beträgt. dieſſeiligen Provinzen Heſſen⸗Naſſau, Brandenburg, 
Dieſe Normaltara kommt nur noch bel den bis Hannover und Rheinland Looſe zu vertreiben. 
Ende Oktober d. J. zur Abfertigung gelangenden Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
Branntwein⸗Expoxten zur Anwendung; dagegen beträgt lichen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Looſe auf 
bei den vom 1. November d. J. ab abzufertigenden 2 Mark für das Stück feſtgeſetzt iſt. 


Brauntwein- Exporten die Normaltara Frankfurt a. O., den 23. Juli 1878. 
für Faſſer bis zu 5 Zentner Bruttogewicht: Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
21 Prozent, (3) Im Anſchluß an unſer Publikandum vom 
für Fafler über 5 Zentner bis zu 8 Zent. 9. Juli cr. (Amtsblatt Nr. 29) betreffend die Ver⸗ 
ner Bruttogewicht: 18 Prozent, öffentlichung verſchiedener Bekanntmachungen des Herrn 
für Fäſſer über 8 Zentner Bruttogewicht: Reichskanzlers im Extrabeiblatte zu blefem Amtsblatt 
17 Prozent. nehmen wir auf Anordnung des Herrn Miniſters für 


2. Die übrigen Beſlimmungen der Bekannt. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wegen der 
machung vom 26. Jannar 1874 bleiben auch ferner- im Abſchnitt V. der darunter befindlichen Bahnordnung 
weit in Kraft. a | für Deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie 

3. Die Vorſchriften für die Feſtſtellung des Net⸗ im $. 53 der Abänderungen von Beſtimmunzen des 
togewichts beim Export von Branntwein in Fäſſern, Bahnpolizei⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
wie dieſelben vom 1. November d. J. ab gelten, kom⸗ lands enthaltenen, das Publikum betreffenden Vorſchrif⸗ 
men von demſelben Zeitpunkt ab auch für die Feſtſtel- ten noch ausdrücklich auf den §. 11 des Geſetzes vom 
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11. März 1850 (Geſ.⸗Samml. S. 265) bezw. auf 
die Verordnung vom 20. September 1867 (Geſ.⸗ 
Samml. S. 1529) Bezug. 

Frankfurt a. O., den 26. Jult 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt das 
nach unſerer Bekanntmachung vom 14. v. M. (Amts⸗ 
blatt Seite 179) vom 1. Oktober d. J. ab wieder ver⸗ 
fügbar werdende, für den dieſſeitigen Regierungsbezirk 
beſtimmte Stipendium zum Beſuche der Königlichen 
Gewerbe⸗Akademie zu Berlin im Betrage von jährlich 
600 Mark, mit welchem unentgeltlicher Unterricht in 
der Akademie verbunden iſt, inzwiſchen dem bisherigen 
Inhaber noch für ein Studienjahr wieder verliehen 
und findet daher die gedachte Bekanntmachung ihre 
Erledigung. 

Frankfurt a. O., den 25. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(5) Ertheilung von Patenten. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf die 
daneben angegebenen Gegenſtände und von dem angege⸗ 
benen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die Patent⸗ 
rolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1501. Steckeiſen, K. Fiechter, Bauunter⸗ 
nehmer in Mühlhauſen, Ober⸗Elſaß, vom 6. Juli 1877 
ab. Kl. 45. 

Nr. 1502. Vorrichtung zum Entſchalen von 
Speiſekartoffeln, C. Dreßler in Schierſtein a. Rh., vom 
8. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1503. Anordnungen an Transportmitteln 
zur Verminderung der Reibung, G. Weickum, Inge⸗ 
nieur in Budapeſt, vom 11. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1504. Pinſel mit Farbezufluß, E. Bivort, 
Maler und Anſtreicher in Elberfeld, vom 1. Januar 
1878 ab. Kl. 9. 

Nr. 1505. Petroleum⸗Kochapparat, A. Stark in 
München, vom 5. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1506. Depeſchen⸗Aufgabe⸗ reſp. Empfangs⸗ 
Apparat von pneumatiſchen Telegraphen, F. Ritter von 
Felbinger in Wien und A. Crespin in Paris, vom 2. 
Oktober 1877 ab. Kl. 81. 

Nr. 1507. Schloß für ſchmiedeeiſerne Schacht⸗ 
geſtänge, F. Wiedenbrück in Sterkrade, vom 18. Okto⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1508. Vorrichtung an Kratzenſetzmaſchinen 
zur theilweiſen Flachdrückung des Drahtes, Caſſalette 
u. Co., Kratzenfabrikanten in Aachen, vom 3. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 1509. Univerſal⸗Papptrocken⸗Apparat, W. 
Kunze in Berthelsdorf bei Freiburg i. S., vom 7. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 1510. Befeſtigungsart von Heften und Stie⸗ 
len an Geräthen, R. Auffm Ort in Schwelm, Weſt⸗ 
falen, vom 17. November 1877 ab. Kl. 87. 

Nr. 1511. Metallene Radnabe für mit Gummi⸗ 
ringen umgebene Achſenbüchſen an Luxuswagen, Dick 
und Kirſchten in Offenbach a. M, vom 22. November 
1877 ab. Kl. 63. 


ab. 


Nr. 1512. Befeſtigung von Werkzeughelmen, 

1 2 in New Port, vom 23. November 1877 
1.87. 

Nr. 1513. Vexirbörſe mit Zugvorrichtung, Frau 

5 ie in Berlin, vom 30. November 1877 ab. 

Nr. 1514. Verbeſſerungen an Eiſenbahnwagen⸗ 
bremſen (Zuſatz⸗Patent zu Nr. 1344), J. Hardy und 
15 . d in Wien, vom 2. Dezember 1877 ab. 

Nr. 1515. Heißluft⸗ und Dampfmotor, W. 
Weyhe, Baumeiſter in Bremen, vom 11. Dezember 
1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 1516. Jacquardmaſchine zur Erzeugung eines 
reinen Hoch- und Tieffaches, Sächſiſche Webſtuhlfabrik 
in Chemnitz, vom 25. Dezember 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1517. Heizapparat für Badewannen und 
Waſſer überhaupt, Ch. Friedleben, Fabrikbeſitzer in Frank⸗ 
furt a. M., vom 1. Januar 1878 ab. Kl. 36. 

Nr. 1518. Mundſtück für Saußflaſchen, J. 
Waldner in Kolmar (Elſaß), vom 1. Januar 1878 
ab. Kl. 30. 

Nr. 1519. Trockenmaſchine für Pappen, C. H. 
. in Luckenwalde, vom 4. Januar 1878 ab. 
A e 


Nr. 1520. Dampfkeſſelfeuerung mit zwei über⸗ 
einanderliegenden Roſten, J. P. Parran in Dresden, 
vom 18. Januar 1878 ab. Kl. 13. 

Nr. 1521. Aus Faconmeffern zuſammengeſetzter 
Ausſchneide⸗Apparat für Corſets, H. Jaeger in Reut⸗ 
lingen, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 3. 

Nr. 1522. Kontrols Apparat an Eiſenbahnbar⸗ 
rieren, G. Noah, Kaufmann in Berlin, vom 6. Juli 
1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1523. Mechaniſch kontinuirlich arbeitender 
Malz⸗Darr⸗Wende⸗ Apparat, A. von Schlemmer in 
Hochheim a. M., vom 10. Juli 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 1524. Kombinirter Warmwaſſer⸗, Heiz⸗ und 
Kochapparat, H. Liebau in Magdeburg⸗Sudenburg, vom 
15. Juli 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 1525. Syſtem von Wäge⸗ Apparaten mit 
ſelbſtwirkender Kontrolvorrichtung, E. A. Chameroy in 
Paris, vom 26. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1526. Apparate zur Erzeugung von Eiſen 
unter Verwendung pulverförmiger Brennſtoffe und 
Neuerungen daran, Th. R. Crampton in London, vom 
28. Auguſt 1877 ab. Kl. 18. | 

Nr. 1527. Verſchluß für Conſerve⸗Gläſer, Fla⸗ 
ſchen und Büchſen, W. F. Wucherer in Würzburg, vom 
28. Auguſt 1877 ab. Kl. 64. 1 

Nr. 1528. Petroleum⸗Rundbrenner mit zerleg⸗ 
barer Brennerhülſe, O. Wollenberg in Berlin, vom 
23. September 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 1529. Glasvaſe mit in dieſelbe eingegoſſenem 
Glasrohr für Petroleumlampen (Zuſatz zu dem unter 
Nr. 1528 ertheilten Patent auf Petroleum⸗Rundbrenner 
mit zerlegbarer Brennerhülſe von O. Wollenberg), O. 


| Wollenberg in Berlin, vom 23. September 1877 ab. 
Kl. 
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Nr. 1530. Maſchine zum Trocknen von Wolle 


und anderen Faſerſtoffen, J. S. Bolette, Fabrikant 
in Pepinſter, Belgien, vom 29. September 1877 ab. 


Kl. 82. 

Nr. 1531. Zündholzbüchſe, Kober und Franke in 
Schlelz, vom 30. September 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 1532. Apparat zur Regiſtrirung des Kom⸗ 
paßkurſes eines Schiffes, F. Alſing, Maſchlnenmeiſter 
in Kopenhagen, vom 11. Oktober 1877 ab. Kl. 42. 


Nr. 1533. Nivellir » Inftrument, mit welchem 


zwei Latten gleichzeitig beobachtet werden können, Katz, 


Waſſerbau⸗Inſpektor in Lüneburg, vom 20. Oktober 


1877 ab. Kl. 42. 
Nr. 1534. Konſtruktion von Eiſenbahn⸗Kreuzun⸗ 


gen und Weichenſchienen, ſowie von den dazu zu ver⸗ 


wendenden Apparaten, J. St Williams in Riverton, 
New⸗Jerſey, vom 10. November 1877 ab. Kl. 19. 


Nr. 1535. Verfahren zur Fabrikation von aſſi⸗ 


milirbarem Dünger aus Leder, Lederrückſtänden ꝛc. 


ſchwefelſauren Salzen bei erhöhter Temperatur, H. P 
O. Liſſagaray in Pantin, Frankreich, vom 13. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 16. 

Nr. 1536. Kombinirte Bandſäge, Bohr⸗ und 
Hobelmaſchine, F. A. Siewerdt in Oerlikon, Schweiz, 
vom 16. November 1877 ab. Kl. 38. 

Nr. 1537. Neuerungen an Satinirmaſchinen, O. 
Jenſen, Obermaſchinenmeiſter in Leipzig, vom 30. No 
vember 1877 ab. 48. 

Nr. 1538. Verfahren und Apparat, Leuchtgas zu 
entſchwefeln und dem Volumen nach zu vermehren durch 
Behandeln mit glühenden Erdſulfaten bei Gegenwart 


von Waſſerdampf und bei einem durch Exhauſtor ver⸗ . 5 5 
De Nau Th. Redwood, Aa der Chemie ſchlag oder Kette, F. Hurynowicz in Chamouilley, Frank⸗ 


in Lower Clapton, vom 2. Dezember 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 1539. Dampfentwickler mit ſelbſtthätig ver 
gulirter Waſſerſpeiſung, Automatic Boller and Engine 
Company in New. Haven, V. St. A., vom 23. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 13. 


Nr. 1540. Vorrichtung zum Wiſchen der Druck⸗ 
platten an Kupferdruckmaſchinen, C. A. Guy in Paris, 


vom 1. Januar 1877 ab. Kl. 15. 
f Nr. 1541. Apparat zum Aufkleben von Marlen, 
H. Keßler in Oberlahnſtein, vom 10. Januar 1878 
ab. Kl. 70. g 

Nr. 1542. Probirventile mit Waſſerſtandsglas, 
C. Mette, Ingenieur in Gießen, vom 23. Januar 1878 
ab. Kl. 13. 

Nr. 1543. Zurichtungsart des Kratzenleders, D. 
Ka. Srutenfabritant in Aachen, vom 4. Juli 1877 
ab. . Pr 


Nr. 1544. Thermometriſches Aufziehwerk für 
Großuhren, G. Riedel, Uhrmacher in Havelberg, vom 
16. Auguſt 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 1545. Einrichtungen an Wellenlagern und 


Nr. 1546. Verbeſſerungen in der Fabrikation 
ſammet⸗ oder tuchartiger Papiere oder Stoffe zu Ta⸗ 


peten, F. P. Follot in Paris, vom 4. September 1877 


durch Behandlung derſelben mit Schwefelſäure und | eben Ti Pitbedeßz 


ab. 8. 

Nr. 1547. Spiralbohrer⸗Schleifmaſchine, Elſäſſi⸗ 
ſche Maſchinenbau⸗Geſellſchaft in Grafenſtaden i. Elſaß, 
vom 15. September 1877 ab. Kl. 67. 

Nr. 1548. Entlaſtetes Abſperrventil für Dampf⸗, 
Gas⸗ und Waſſerleitungen, Fr. Reeſe, Direktor der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke in Dortmund, vom 27. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1549. Neuerungen an rotirenden Pumpen, 
P. Samain in Paris, vom 20. Oktober 1877 ab. 


1 

Nr. 1550. Rohrmuffendichtung mit Schauöffnun⸗ 
gen, Stumpf, Civil⸗Ingenieur in Berlin, vom 23. Ok⸗ 
tober 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1551. Gummiüberſchuhe mit Gummiſchwamm⸗ 
Frantfurter Gummiwaarenfabrik 
Boeger, Koebig und Bergeon in Frankfurt a. M, vom 
30. Oktober 1877 ab. Kl. 71. 


Nr. 1552. Mechanismus, um durch den Regu⸗ 


lator die Entfernung der beiden Meyer ſchen Expanſions⸗ 


Dezember 1877 ab. 


ſchieber zu verändern, A. Ruthel in Grabow bei Stettin, 
vom 31. Oktober 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1553. Stoßwalze zur Zerbröckelung einer 
Eis⸗ und Schneekruſte, H. Ballot in Berlin, vom 31. 
Oktober 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 1554. Verfahren, Wolle unter Anwendung 


von Waſſer, Alkohol und Aether zu entfetten, Dr. O. 


Braun in Berlin, vom 3. November 1877 ab. Kl. 29. 
Nr. 1555. Gewebter Treibriemen mit Drahtein⸗ 


reich, vom 6. November 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1556. Drehkanone für Kleingewehrfeuer, H. 
Defty in Middlesborough, vom 17. November 1877 
ab. Kl. 72. NN 

Nr. 1557. Taſchenuhtwerk, A. Frankfeld in Genf, 
vom 18. November 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 1558. Riemenaufleger mit Gegenhaken, K. 
Hoffmann, Techniker in Aue in Sachſen, vom 20. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1559. Neuerungen an J. Renette's Mörſer⸗ 
mühle, F. R 8 eh in Berlin, vom 13. 


Nr. 1560. Verfahren zur Umwandlung von Ge⸗ 
treide in Nahrungsmittel durch Erzeugung feinerer und 
gröberer Mehlſorten und Behandlung der letzteren mit 
Waſſer, W. G. Brodic in Glasgow, vom 21. Dezem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 53. 

Nr. 1561. Einſatzläufchen mit Stahlpatrone für 
Hinterlader, J. Anſorg in Würzburg, vom 30. Dezeni⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 1562. Rotirende Sägeblock⸗ Führung an 


den Hängearmen für dieſelben, J. Tomlinſon in Black Brettſchneidemaſchinen mit vertikalem Gatter, % G. 


Hawk, Nord » Amerika, vom 31. Anguft 1877 ab. 
Kl. 47. 


W. Kemm, 


Civil⸗Ingenieur und Mühlenbaumeiſter in 
Gollnow, vom 1. Januar 1878 ab. Kl. 38. 
44* 
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Nr. 1563. Kaſſenſchrank mit Allarmvorrichtung, 


H. Wever in Wiesbaden, vom 5. Januar 1878 ab. 
Kl. 74. tentrolle eingetragenen Patente ſind auf die nachgenann⸗ 


Nr. 1564. Apparat und Verfahren zum Auf⸗ 
lockern und Anfeuchten von Rohtabak, H. Meßner, 
n in Magdeburg, vom 12. Januar 1878 ab. 
Kl. 79. 

Nr. 1565. Weckeruhr, A. Hummel, Uhrenfabri⸗ 
kant in Furtwangen, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 1566. Befeſligungsart der Hefte von Meſ⸗ 


in Berlin, vom 17. Juli 1877 ab. 

Nr. 1567. 
Hedtmann und A. Henkels in Langerfeld, Kreis Hagen, 
vom 18. November 1877 ab. Kl. 25. 


Kl. 69. 


Nr. 1569. Neuerungen an Knäuelwickelmaſchinen, 
L. Bollmann und B. Lindenthal in Baumgarten bei 
Wien, vom 2. Dezember 1877 ab. Kl. 76. 


Querſchneidemaſchine für Rollenpapier, L. Carrer, 
97 55 in Düſſeldorf, vom 7. Dezember 1877 ab. 
l. 55. 


Nr. 1571. Einrichtungen an Dampf⸗Zerſtäu⸗ 
Dr. Lang in Leer, vom 15. Dezember 1877 ab. 
Kl. 30. 


Nr. 1572. Neuerung an Waſſerſäulenmaſchinen, 


9 Hutzler in Tiefenſtein, vom 3. Januar 1878 ab. 
. 88. 


Nr. 1573. Neuerungen an einer Steinobſtent⸗ 
kernungsmaſchine, G. Ph. Kumpf, Mechaniker in Rö⸗ 
delheim bei Frankfurt a. M., vom 6. Juli 1877 ab. 
Kl. 34. N 


Nr. 1574. Getreidereinigungs⸗ und Schälmaſchi⸗ 
en in Noſſen i, S., vom 
l. 50. 


nen, F. Holtzhauſen, 
12. Auguſt 1877 ab. 50 


Nr. 1575. Automamlſcher, pneumatiſch oder elek⸗ 


Neuerungen an Flechtmaſchinen, W. | 


Uebertragung von Patenten. 
Die unter der angegebenen Nummer in die Pas 


ten Perſonen übertragen worden. 

P.⸗R. Nr. 126. Ventllhahn für Waſſerleitungen, 
Henry C. Meyer und Co. in New⸗Nork, V. St. A., 
vom 23. Auguſt 1877 ab. Kl. 85. 

P.. R. Nr. 1022. Verſtellbares Schrelbpult, 
Charles Engels in Hamburg, vom 24. Oktober 1877 


fern und Gabeln, J. G. Engel und C. R. L. Strieſe ab. Kl. 34 


Patent⸗Aufhebungen. 


1. Das dem Mechaniker Carl Seidel zu Han⸗ 
nover unter dem 25. November 1876 auf die Dauer 


von 3 Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats 
Nr. 1568. Kombinirte Flecht⸗ und Spitzen⸗Klöp⸗ 
pel-Diafchine, W. Hedtmann und A. Henkels in Lan⸗ g 
Ban im Kreiſe Hagen, vom 18. November 1877 ab. 
l. 25. 


| 
| 


triſch wirkender Gasanzünder, W. Pickard in Sheffield, 


England, vom 28. Oktober 1877 ab. Kl. 26. 


Nr. 1576. Elektromagnetiſche Maſchine mit ver⸗ 


vielfältigter Wirkung, Z. Th. Gramme und E. L. Ch. 


d' Ivernois, Beide in Paris, vom 30. Oktober 1877 


ab. Kl. 21 


Nr. 1577. Verfahren zur Kupfer⸗ und Silber⸗ 
gewinnung auf waffen Wege durch Behandlung der 


mit Braunſtein geröſteten Erze mit Säuren und einer 
Löſung von Kochſalz oder ähnlich wirkenden Salzen bei 
Zuſatz von Braunftein, A. Drouin in Paris und J. 


de Baxeres de Torres in Valladolid, vom 22. Nosem- | 


ber 1877 ab. Kl. 40. 


raden Einſchnitten verſehen ſind und durch Stifte ver⸗ 
bunden werden, Gebrüder Böcking in Kaiſerslautern, 
vom 18. Dezember 1877 ab. Kl. 37. 


ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiefene Vorrichtung an Bruchbändern, ſoweit 
dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 


iſt aufgehoben. 
Nr. 1570. Einrichtungen an der Verny'ſchen 


2. Das dem Neußer Eiſenwerk Daelen und Burg 
und dem Ingenieur L. A. Daelen zu Heerdt bei Neuß 
unter dem 27. November 1876 auf die Dauer von 
drei Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilte Patent 
bungs⸗Apparaten, Ohm, Apotheker in Chemnitz, und 


auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung nach⸗ 

gewieſene Vorrichtung an Druckſätzen zur Nutzbar⸗ 

machung der Waſſergeſchwindigkeit im Druckrohre 
für das Oeffnen des Saugventils des nächſthöheren 

Satzes 
iſt aufgehoben. 

3. Das dem Ober » Ingenieur Heuſinger von 
Waldegg zu Hannover unter dem 16. Mai 1876 auf 
die Dauer von drei Jahren für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen eiſernen Oberbau für Straßen⸗Eiſen⸗ 

bahnen, ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich 
erachtet worden iſt, 
iſt aufgehoben. 

4. Das den Maſchinenfabrikanten van Gülpen, 
Leufing und von Gimborn zu Emmerich a. Rh. unter 
dem 13. März 1877 ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewleſenen Injektor 
iſt aufgehoben. 

Verzichtleiſtung. 

Der nachfolgend Genannte hat auf das ihm er⸗ 
theilte und unter der angegebenen Nummer in die Pa⸗ 
tentrolle eingetragene Patent verzichtet. Das Patent iſt 


9hiernach erloſchen. 
Nr. 1578. Falzziegel, welche mit durchgehend ge⸗ 


Nr. 912. E. W. Brackelsberg in Hagen i. W., 
Matritzen⸗Prägmaſchine, vom 21. Auguſt 1877 ab. 

Frankfurt a. O., den 23. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(6) Aus dem Deutſchen Reiche find laut Nr. 27, 
28 und 29 des Centralblattes für das Deutſche Reich 
pro 1878 folgende Ausländer ausgewieſen: 
Auf Grund des 8. 284 des Strafgeſetzbuchs: 
Leon Ehrlich, Kaufmann, 37 Jahre, geboren und 
wohnhaft zu Petrikow in Rußland, wegen gewerbs⸗ 
mäßigem Glücksſpiels, ausgewieſen von der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Frankfurt a. O. am 
27. Mai d. J. 
Auf Grund des 8. 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Barbara Zichner, geborene Bergmann, verehelichte 
Arbeiter, 45 Jahre, aus Ullersdorf in Böhmen, we⸗ 
gen Landſtreichens, Bettelns, Hausfriedensbruchs und 
Diebſtahls, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung zu Breslau am 22. Mai d. J. 
Thereſia Schön, geborene Lauſch, Wittwe, 44 Jahre, 
aus Dittersbach bei Braunau in Böhmen, wegen 
Landſtreichens und gewerbsmäßiger Unzucht, ausge⸗ 


wieſen von der Königlich preußtſchen Bezirksregierung 


zu Liegnitz, am 18. Mai d. J. 

Joſef Exner, Weber, 51 Jahre, aus Mirau in Mäh⸗ 
ren, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen 
von derſelben Behörde am 28. Mal d. J. 

Eduard Maccani, Kellner, nach anderer Angabe Tage⸗ 
löhner, 36 Jahre, aus Wien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat Re⸗ 
gensburg in Bayern am 14. Juni d. J. 


Emil Raff, Schloſſer, geboren am 5. Auguſt 1859, | 


aus Baſel, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Deggendorf am 12. Juni d. J. 

Joſef Fürſt, Tagelöhner, geb. 1818, aus Waſſerau 
(Bezirk Biſchofteinitz in Böhmen), wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, bereits früher wegen Bettelns 
beſtraft, ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirlsamt zu Cham am 11. Juni d. J. 

Moritz Coppier, Fabrikarbeiter, 43 Jahre, geboren zu 
Pringy in Savoyen, wohnhaft zu Beſancon⸗Belle⸗ 
raux (Departement Doubs in Frankreich), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt zu Regen am 27. Mai 
dieſes Jahres. *. 

Anton Zemann, Friſeur, geboren 1860, aus Schlan 
(Bezirk Schlan in Böhmen), wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von derſelben Behörde am 3. Junt d. J. 

Die Tagelöhner: a. Wenzel Palek, geboren 1846, aus 
Kocowiow (Bezirk Klattau in Böhmen), b. Johann 
Wohnout, geboren 1850, aus Oustaletz (Bezirk 
Klattau in Böhmen), wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, ausgewieſen von derſelben Behörde am 7. 
Juni d. J. 

Johann Bode, Drechsler, 28 Jahre, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Brüſſel, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident 
zu Kolmar am 20. Juni d. J. 

Joſef Anton Eckert, Erdarbeiter, 40 Jahre, geboren 


und ortsangehörig zu Rheinfelden (Kanton Aargau 
in der Schweiz), wegen Landſtreichens und Bettelns, 


ausgewieſen von demſelben am 20. Juni d. J. 


Auf Grund des 8. 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Peter Hermes, Schreiner, 34 Jahre, geboren zu Bol⸗ 
lingergrund in Luxemburg, wegen Münzverbrechen 
(zwei Jahr Zuchthaus), ausgewieſen von der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Düſſeldorf am 
19. Juni d. J. 

Hirſch Steinlaf alias Scheinlauf, Handelsmaun, 
21 Jahre, aus Praga, Vorſtadt von Warſchau, wegen 
at (1 Jahr Gefängniß), ausgewieſen von der 

öniglich preußiſchen Bezirksregierung zu Breslau 
am 8. Januar d. J. 
Auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Dohnalek, Schuhmacher, geb. 1825 zu Sollnitz 
in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, ausgewieſen von 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Breslau 
am 7. Juni d. J. 

Johann Franz Swoboda, Bäcker⸗ und Müllergeſelle, 
jetzt Arbeiter, geb. am 9. Januar 1830 zu Starken⸗ 
bach in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von derſelben Behörde am 16. Mal d. J. 

Verehelichte Juliane Burjanski, 22 Jahr alt, Ver⸗ 
ehelichte Franziska Burjanski, 20 Jahr alt, Ehe⸗ 
frau des Paul Burjansli, Verehelichte Franziska 
Burjanski, 25 Jahr alt, Ehefrau des Joſef Bur⸗ 
janski, Verehelichte Joſefa Burjanski, 21 Jahr 
alt, Unverehelichte Roſalie Burjanski, 35 Jahr alt, 
Wittwe Anna Burjanski geb. Lepotſch, 50 Jahr alt, 
geboren und ortsangehörig in Skrzipow alias Skri⸗ 
pow, Kreis Troppau in Oeſterreich, wegen Landſtreichens 
und Hausfriedensbruche, ausgewieſen von der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Oppeln am 11. 
Juni d. J. 

Unverehelichte Loulſe Czerny, Schleußerin, 26 Jahr 
alt, aus Oderberg in Oeſterrelch, wegen Arbeltsſchen 
und Nichtbefolgung der polizeilich vorgeſchriebenen 
Relſeroute, ausgewieſen von derſelben Behörde am 
11. Juni d. J. 

Matthias Konopka, Schuhmachergeſelle, 26 Jahr alt, 
geboren zu Sewierz, Kreis Bendzin, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von 
derſelben Behörde am 17 Mai d. J. 

Friedrich Johann König, Steindrucker, 33 Jahr alt, 
geboren zu New⸗ Orleans, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung zu Koblenz am 11. Juni v. J. 

Joſef Künſtner, Schreiner, 19 Jahre, geboren und 
wohnhaft in Maxdorf in Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens, ausgewieſen von derſelben Behörde am 5. 

Jauni d. J. 

Johann Deumens, Schreiner, 42 Jahre, geboren und 

heimathsberechtigt zu Ursbeck, Provinz Limburg in 

den Niederlanden, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 

regierung zu Düſſeldorf am 24. Juni d. J. 

Franz Noſek, Tagelöhner, geboren 1829 zu Wolonie, 

| Bezirksamt Nen Bydzow in Böhmen, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom Königlich 

bayeriſchen Bezirksamt zu Cham am 19. Juni d. J. 


Karl Herrmann, Tagelöhner, 1843 geboren zu Höfe 
litz bei Niemes in Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen am 21. Mai d. J. 


Joſef Berndt, Fabrikarbeiter, 24 Jahr alt, geboren 
und heimathsberechtigt zu Markersdorf in Böhmen, 


wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Dresden am 3. Juni d. J. 

Juliane Auer, Fabrlkarbeiterin, geboren am 8. April 
1851 und ortsangehörig zu Pankratz, Bezirk Gabel 
in Böhmen, wegen Landſtreichens und gewerbsmüßiger 
Unzucht, ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 
Krelshauptmannſchaft zu Bautzen, am 14. Juni d. J. 

Karl Puhl, Tiſchlergeſelle, geb. 1843 zu Bürgſtein, 
Bezirk Böhmiſch⸗Leipa in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom Großher⸗ 
zoglich mecklenburgiſchen Minlſterium des Innern zu 
Schwerin am 14. Juni d. J. 

Theodor Ulmann, Arbeiter, 58 Jahre alt, geboren zu 
Belmont in Frankreich, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Metz am 
25. Juni d. J. 

Pauline Guindt, geboren am 7. Dezember 1859 zu 
Pagny in Frankreich, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 
ausgewieſen von derſelben Behörde am 3. Juni d. J. 

Auf Grund des $. 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Valentin Santa, Arbeiter, 41 Jahre, ortsangehörig 
zu Konopnica, Kreis Wielun, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
ſchwerer Diebſtähle (1, Jahr Zuchthaus), ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Oppeln am 14. Mai d. J. 

Guſtav Elias Madenberg, Bäcker, 24 Jahre, aus 
Warſchau, wegen Diebſtahls und Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt (1 Jahr 4 Monat Zuchthaus), 
ausgewieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär in Karlsruhe am 15. Juni d. J. 

Antonio Tamburi, Buchbinder, 30 Jahre, aus Como, 
wegen Raubes und Diebftahle (1 Jahr 3 Monat 
Zuchthaus), ausgewieſen von derſelben Behörde am 
23. Juni d. J. 

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Iwan Popow, 23 Jahre, geboren zu Petrozowode, 
Gouvernement Olenski, wegen Bettelns und Dieb⸗ 


ſtahls, Bedrohung mit einem Verbrechen, Landſtrei⸗ 


chens, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirksregierung zu Königsberg am 22. Mai d. J. 
Friedrich Teſchner, Arbelter, 61 Jahre, geboren zu 


Falborzyce in Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens 


und Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Bezirksregierung zu Frankfurt a. O. am 22. 
Juni d. J 

Andreas Wanitſchke, Arbeiter, 35 Jahre, aus Kun⸗ 


zendorf in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Be⸗ 


zirksregterung zu Breslau am 6. Juni d. J. 


Roſalie Klein, 28 Jahre, aus Spornhau, Bezirk Alt⸗ 


ſtadt in Mähren, wegen Landſtreichens, Bettelns und 


| 
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gewerbsmäßiger Unzucht, ausgewieſen von der ſelben 
Behörde am 6. Juni d. J. 

Leopold Ruczika, Schmiedegeſelle, geboren 1821 zu 
Moravan, Bezirk Pardubitz in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Holzdiebſtahls, ausgewieſen 
von derſelben Behörde am 1. Juni d. J. 

Franz Kowatſch, Schmiedegeſelle, geboren 1862 zu 
Horſtowitz, Bezirk Pardubitz, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Holzdiebſtahls, ausgewieſen von der⸗ 
ſelben Behörde am 1. Juni d. J. 

Wenzel Ko watſch, geboren 1858 zu Merſchütz, Kreis 
Königgrätz in Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Holzdiebſtahls, ausgewieſen von derſelben Bes 
hörde am 1. Juni d. J. 

Johann Roeder, Arbeiter, 35 Jahre, aus Rumburg 
in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Liegnitz am 27. Mai d. J. 

Johann Leitgeb, Schmied, 36 Jahre, aus Lipnig, 
Kreis Iglau, Bezirk Datſchitz in Mähren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Oppeln am 
8. Juli d. J. 

Samuel Arber, Schreiner, geboren den 22. Juni 1845 
zu Oftringen, Bezirk Zofingen, Kanton Aargau, in 
der Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Merſeburg am 6. Juni d. J. 

Johann Berg, Tagelöhner, 27 Jahre, aus Haarlem 
in den Niederlanden, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung zu Köln am 14. Juni d. J. 

Johann Cech, Seifenſieder, geboren 1846 zu Taus in 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deg⸗ 
gendorf am 22. Juni d. J. 

Chriſtoph Horwarth, Schloſſergeſelle, 24 Jahre, aus 
Wien, wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt Wolfſtein am 27. Juni 
dieſes Jahres. 

Anand Mathe, Tagelöhner, 20 Jahre, geboren zu 
Beaume⸗les⸗Dames, Departement du Doubs, in 
Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Metz 
am 1. Juli d. J. 

Hermann Favret, Zimmermann und Tagelöhner, 25 
Jahre, geboren zu Chaſſay, Arrondiſſement Veſoul, 
Haute⸗Saone, in Frankreich, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von derſelben Behörde am 1. Juli d. J. 

Eugen Marchand, Arbeiter, geboren den 17. April 
1853 zu Reims in Frankreich, wegen Lanpftreicheng, 
ausgewieſen von derſelben Behörde am 4. Juli d. J. 

Marie Emilie Steiner, Magd, geboren zu Straßburg, 
zufolge Option franzöſiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens, ausgewieſen von derſelben Behörde am 
4. Juli d. J. 

Johann Flury, Erdarbeiter, 49 Jahre, geboren und 
heimathsberechtigt zu Mümlisvyl, Kanton Solothurn, 
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wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom Kaiſerlichen bei welcher die Einlieferung erfolgt iſt, durch Verabfolgen 


Bezirkspräfident zu Kolmar am 8. Juli d. J. 
Wilhelm Kahni, Gärtner, 47 Jahre, geboren zu Weſt⸗ 
hoffen, heimathsberechtigt zu Belfort, zufolge Option 


franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 


Bettelns und grobem Unfug, ausgewieſen von der⸗ 
ſelben Behörde am 17. Juni d. J. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


0 Bekanntmachung der 
Direktion des Neuen Brandenburgiſchen 
Credit⸗Inſtituts. 
Auflündigung Neuer Brandenburgiſcher Pfandbriefe durch 
Baarzahlung des Nennwerths. 
Die nachfolgenden Neuen Brandenburgiſchen Pfand⸗ 
briefe und zwar: 

a. der Serie I. zu 4 pCt. Nr. 267 à 1000 Thlr., 
zu 4 pCt. Nr. 150. 245. 2 Stück à 200 Thlr., 
zu 4 pCt. Nr. 205. 250. 2 Stück à 100 Thlr., 
zu 4 pCt. Nr. 116 à 50 Thlr., 

b. der Serie II. zu 4½ pCt. Nr. 111. 112. 113. 

158. 159. 190. 6 Stück à 1000 Thlr., 
zu 4½ pCt. Nr. 149 à 500 Thlr., 
zu 4 / pCt. Nr. 37. 122. 176. 3 Stück à 200 
1855 
zu 4½ pCt. Nr. 131. 212. 2 Stück à 50 Thlr., 
c. der Serie III. zu 5 pCt. Nr. 2. 17. 19. 20. 22. 
46. 6 Stück à 200 Thlr., 
zu 5 pCt. Nr. 4. 6. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 
48. 49. 10 Stück à 100 Thlr., 
zu 5 pCt. Nr. 8. 9. 30. 31. 32. 34. 35. 
7 Stück à 50 Thlr., 
zu 5 pCt. Nr. 12. 39. 40. 41. 52. 53. 54. 
7 Stück à 25 Thlr. 
ſollen in dem nächſten Zinstermine 
Weihnachten d. J. 
von dem Neuen Brandenburgiſchen Kredit ⸗Inſtitut 
durch Baarzahlung des Nominal⸗ Betrages eingelöft 
werden. 
Wir fordern daher die Inhaber auf, die gedachten 
Pfandbriefe innerhalb der Zeit vom 
1. bis einſchließlich den 31. Januar 1879 
an unſere Kaſſe zu Berlin (Wilhelmsplatz Nr. 6) gegen 
Empfangnahme ihres Nominalbetrages in baarem Gelde 
einzullefern, widrigenfalls die ſäumigen Inhaber mit 
den in den Pfandbriefen ausgedrückten Rechten präklu⸗ 
dirt und mit ihren Anſprüchen auf die beim Kredit⸗ 
Inſtitut deponirte Baar⸗Valuta werben verwieſen werden. 
5 bre ‚den Inhabern auch, frei, 0 gedachten 
an n vor dem Fälligkeitstermine, do s 
teſtens bis zum En em 
15. Dezember 1878 
an eine unſerer Provinzialkaſſen (zu Perleberg, Prenz⸗ 
lau oder Frankfurt a. O.) einzuliefern. Ueber die Ein⸗ 
lieferung wird Rekognition erthellt und dieſe demnächſt 
zur oben angegebenen Fälligkeitszeit bei derjenigen Kaſſe, 


| 
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der Valuta eingelöſt. 

Mit den Pfandbriefen müſſen auch diejenigen Zins⸗ 
Kupons, welche auf einen ſpäteren als den vorbezeich⸗ 
neten Fälligkeitstermin lauten, ſowie die Talons zurück⸗ 
geliefert werden. Für nicht zurückgelieferte Kupons wird 
der gleiche Betrag am Kapitale gekürzt, um weiterhin 


zur Einlöſung dieſer fehlenden Kupons verwendet zu 


werden. a 
Wenn die gekündigten Pfandbriefe längſtens bis 


um 1. Februar 1879 


nicht eingeliefert worden ſind, ſo wird die unterzeichnete 


Direktion des Neuen Brandenburgifchen Kredit⸗Inſtituts 
die Baar⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der ſäumigen 
Pfandbriefs⸗Inhaber zu ihrem Depoſitorium bringen 
und die in dieſem Erlaſſe angedrohte Präkluſton und 
Verweiſung durch eine Reſolution feſtſetzen. In dieſem 
Falle werden vom 8 
1. April 1879 

ab, Seitens des Kredit⸗Inſtituts als Depoſital⸗Behörde 
den Inhabern der Pfandbriefe von der für ſie deponir⸗ 
ten Baar +» Valuta Depoſitalzinſen zu dem Satze von 
3½ pCt. jährlich berechnet, oder es wird die Valuta 
für Rechnung der Gläubiger in Neue Brandenburgiſche 
Pfandbriefe umgeſetzt werden. 

(§. 35 des Statuts für das Neue Brandenbur⸗ 
giſche Kredit⸗Inſtitut vom 30. Auguſt 1869, genehmigt 
durch Allerh. Erlaß vom 30. Auguſt 1869. Geſetz⸗ 
Samml. S. 1034.) 

Berlin, den 25. Juli 1878. 

Direktion 
des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts. 
v. Klützow. v. Tettenborn. v. Pfuel. 


Bekanntmachung der Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Haupt ⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion. 
Aufkündigung Kur⸗ und Neumärkiſcher Neuer 4½ pro⸗ 
zentiger Pfandbriefe zur Einlöſung durch Baarzah⸗ 
lung des Nennwerths. 
Die nachfolgenden Kurs und Neumärkifchen Neuen 
4 ½ prozentigen Pfandbriefe X 

Nr. 77387. 77396. 77717. 77831. 77955. 
79510. 79601. 79678. 79680. 81099. 
81185. 86451. 12 Stück à 1000 Thlr., 
78710 à 200 Thlr., 
80766 à 100 Thlr., 

Nr. 77759 à 50 Thlr. 
ſollen in dem nächſten Zinstermine i 

Weihnachten d. J. 

von dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut durch 
zahlung des Nominalbetrages eingelöſt werden. 

Wir fordern daher die Inhaber auf, die gedachten 

Pfandbriefe innerhalb der Zeit vom f 

1. bis 31. Januar 1879 
an unſere Hauptkaſſe zu Berlin (Wilhelmsplatz Nr. 6) 
gegen Empfangnahme ihres Nominalbetrages in baarem 


Nr. 
Nr. 


Baar⸗ 


2 


Gelde elazullefern, widrigenfalls die ſäumigen Inhaber 
mit den in den Pfandbriefen ausgedrückten Rechten 
präfludirt und mit ihren Anſprüchen auf die bei dem 
Kredit⸗Inſtitut deponirte Baar⸗Baluta werden verwieſen 
werben. 

Es ſteht den Inhabern auch frei, die gedachten 
Pfandbriefe ſchon vor dem Fälligkeltstermine, doch ſpä⸗ 


teſtens bis zum 
15. Dezember 1878 
an eine unſerer Provinzial » Ritterfchafts ⸗Kaſſen (zu 


Perleberg, Prenzlau oder Frankfurt a. O.) einzuliefern. 


Ueber die Einlieferung wird Rekognition ertheilt und 


dieſe demnächſt zur oben angegebenen Fälligkeitszeit bei 


derjenigen Kaſſe, bei welcher die Einlieferung erfolgt fit, 
durch Verabfolgen der Valuta eingelöſt. 

Mit den Pfandbriefen müſſen auch diejenigen Zins⸗ 
Kupons, welche auf einen ſpäteren als den vorbezeich⸗ 
neten Fälligkeitstermin lauten, ſowie die Talons zurück⸗ 
geliefert werden. Für nicht zurückgelieferte Kupons wird 
der gleiche Betrag am Kapitale gekürzt, um weiterhin 
zur Einlöſung dieſer fehlenden Kupons verwendet zu 
werden. 

Wenn die gekündigten Pfandbriefe längſtens 

1. Februar 1879 
nicht eingeliefert worden find, fo wird bie unterzeichnete 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion die Baar⸗Valuta auf Ge⸗ 
fahr und Koſien der ſäumigen Pfandbrief ⸗Inhaber zu 
ihrem Depoſitorium bringen und die in dieſem Erlaſſe 
angedrohte Präkluſion und Verweiſung durch eine Re⸗ 
ſolution feſtſetzen. In dieſem Falle werden vom 

1. April 1879 
ab, Seitens des Kredit⸗Inſtituts als Depoſital⸗Behörde 
den Inhabern der Pfandbriefe von der für ſie deponir⸗ 
ten Baar +» Valuta Depoſitalzinſen zu dem Satze von 
3½ pt. jährlich berechnet, oder es wird die Valuta 
für Rechnung der Gläubiger in Kur⸗ und Neumärkiſche 
Pfandbriefe umgeſetzt werden. 

(8. 5 der Beſchlüſſe des E. A. vom 20. Mai und 
23. November 1869, genehmigt durch Allerh. Erlaß 
dom 20. Januar 1870. Geſetz⸗ S. S. 70.) 

Berlin, den 25. Juli 1878. 


Kur- und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. | 


v. Klützow. v. Tettenborn. v. Pfuel. 


Bekauntmachung der 
Schleſiſchen Generallandſchafts⸗ Direktion. 

Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 

Den Inhabern ſchleſiſcher Pfandbriefe machen wir 
bekannt, daß die Verzeichniſſe derjenigen Pfandbriefe, 
welche in dem nächſten Zinstermine Weihnachten 1878 
von der Landſchaft eingelöſt werden follen und alſo 
ſchon jetzt eingeliefert werden müſſen, bel den ſchleſi⸗ 
ſchen Landſchaftskaſſen und bei den Börſen zu Breslau 


und Berlin ausgehängt, auch mit den drei ſchleſiſchen 


Regierungs⸗Amtsblättern ausgereicht worden find, Wir 
fordern die Inhaber auf, gedachte Pfanpbriefe nebſt 
denjenigen Zinskupons, welche auf einen ſpaͤteren als 
den vorbezeichneten Fälligkeitstermin lauten, unverzüglich 


an uns oder an eine der Fürſtenthumslandſchaften ein⸗ 
zuliefern und dagegen die für ſie aus zufertigenden Ein⸗ 
ziehungs⸗Rekognitionen in Empfang zu nehmen, gegen 
deren Rückgabe im Fälligkeitstermine die Valuta ver⸗ 
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ausfolgt werden wird. Gegen die ſäumigen Inhaber 
wird nach Vorſchrift der Rezulative vom 7. Dezember 
1848, 11. Mai 1849, 22. November 1858, 22. No⸗ 


vember 1867 und 22. Januar 1872 (Geſetz⸗Samml. 
1849 S. 77. 182, 
und 1872 S. 98) verfahren werden. 


1853 S. 584, 1867 S. 1876 


Breslau, am 15. Juli 1878. 
Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


mmm 1 Ober⸗ 
ergamts. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der 
am 21. März 1878 mit Präſentationsvermerk ver⸗ 


ſehenen Muthung wird Herrn Wilhelm Eiſenmann zu 


Berlin und Herrn Carl Heinrich Bayer zu Charlotten⸗ 
burg unter dem Namen „Höhe“ das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben: A. B. C. D. A bezeichnet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt von 2189000 qm, zwei Millionen 
einhundert neun und achtzig Tanſend Quadrat⸗Metern 
umfaſſend — in den Gemarkungen: Vietz, Königliche 
Maſſiner Forſt und Groß-Cammin im Kreiſe Lands⸗ 
berg a. W. des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen.“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß 
in dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 19. Juli 1878. 
Königliches 
Bekanntmachung 
des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


Mit dem 1. Auguſt d. J. tritt in dem an 
der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn belegenen Orte Wen⸗ 
diſch⸗Drehna eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. Der 
Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur wird aus dem 
zum bisherigen Landbezirk von Luckau gehörigen Ort⸗ 
ſchaften Neuſorgefeld, Grünswalde, (große Mühle und 
kleine Mühle), Bornsdorf, Trebbinchen, Weißagk, Vor⸗ 
werk Grabig, Weißagker Pechhütte und Papiermühle 
gebildet werden. 

Frankfurt a. O., den 20. Juli 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Der Speclaltarif für die Beförderung von 
Eiſenbahnſchwellen in Wagenladungen von je 10,000 


Oberbergamt. 
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Kilogramm von Oſtbahnſtationen nach den Stationen 
Bebra der Frankfurt⸗Bebraer Eiſenbahn und Carls ⸗ 
hafen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn via Frankfurt 
a. O. — Cottbus — Halle — Arenshauſen vom 1. April 
1877 tritt mit dem 1. September er. außer Kraft. 

Bromberg, den 18. Juli 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 10. Juni cr. bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der mit dem 1. Auguſt er. 
zur Einführung gelangende Preußiſch⸗Thüringiſche Ver⸗ 
band⸗Gütertarif vom 25. Jult cr. ab von den dieſſei⸗ 
tigen Verbandſtationen käuflich zu beziehen iſt. 

Bromberg, den 19. Jull 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3) Bekanntmachung. Den mit einer Legitima ⸗ 
tion des Präſidiums der allgemeinen deutſchen Krieger⸗ 
Kameradſchaft in Cöln verſehenen Theilnehmern an dem 
vom 11. bis 13. Auguſt er. in Gießen ſtattfindenden 
5. deutſchen Kriegertage werden zur Fahrt dorthin für 
den Bereich der Oſtbahn Retourbillets II. und III. 
Klaſſe nach Berlin und für die Hinterpommerſche Bahn 
nach Stargard i. P. zu dem gewöhnlichen Fahrpreiſe, 
gültig für die Zeit vom 9. bis 15. Auguſt cr. verab⸗ 
folgt werden. 

Soweit keine directen Retourbillets vorhanden find, 
werden dieſelben ſtreckenweiſe zur Verausgabung kom⸗ 
men. Die Rückreiſe iſt ſpäteſtens mit einem am 15. 
Auguſt er. von Berlin bezw. Stargard i. Pom. ab⸗ 
gehenden Perſonenzuge anzutreten, und ſind bierbei 
ſämmtliche von den Abgangsſtationen bis dahin gelöſten 
Billets den Billet⸗Expeditionen der genannten beiden 
Stationen zur Abſtempelung vorzulegen. 

Eine Fahrtunterbrechung iſt weder auf der Hin⸗ 
noch auf der Rücktour geſtattet, auch wird Gepäckfrei⸗ 
gewicht nicht gewährt. 

Bromberg, den 22. Juli 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Die durch den Schleſiſch⸗Niederſächſiſchen 
Verbandtarif am 1. Auguſt er. zur Einführung kom⸗ 
menden direkten Frachtſätze für den Güterverkehr zwi⸗ 
ſchen Station Halle der Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn 
und den Stationen Kempen und Wilhelmsbrück der 
Breslau Warſchauer Bahn, Station Sosnowice der 
Warſchau „Wiener Bahn, ſowie den Stationen Beut⸗ 
nitz, Gr.⸗Gandern, Nitteitz, Rädnitz, Baudach, Vorder⸗ 
heide, Schmolz und Neuhof der Breslau⸗Schweidnitze 
Freiburger Bahn finden vom gleichen Tage ab auch 
auf Station Halle der Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn im 
Poſen⸗ Halle Schleſiſch⸗Markiſchen Verbande Ans | 
wendung. 

Berlin, den 23. Juli 1878. 
Königliche Direltion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Kirchen im Oberbergamtsbezirk Bonn; 9 
rath Riehn als Bergrevierbeamter von Stolberg a./ H. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der Revierförſter Möhring zu Spiegel iſt 
zum Vertreter des Forftpolizei⸗Anwalts für die König⸗ 


ücche Oberförfterei Maſſin und zum zweiten Vertreter 
des Polizei⸗Anwalt für Forſtſtrafſachen aus Private 


forſten ꝛc., welche zur Forſtgerichtstags⸗Commiſſion 
Pyrehne des Königlichen Kreisgerichts zu Landsberg a. 
W. gehören, ernannt worden. 

(2) Der Oberpfarrer und Superintendent design. 
Kreibig in Arnswalde iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor für 
ſämmttiche Schulen der Ephorie Arnswalde ernannt 
worden. 

(3) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Kreisphyſikus des Luckauer 
Kreiſes Dr. med. Böhm zu Luckau den Charakter als 
Santitätsrath zu verleihen. 

(4) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 


folgenden, zum 1. Juli d. J. in den Ruheſtand getre⸗ 


tenen Beamten: 1) dem Oberförſter Geehren zu Alt⸗ 
Lietzegsricke den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, 2) dem 
Hegemeiſter Hibſch zu Coritten in der Oberförſterei 
Lagow den Königlichen Kronen » Orden 4. Klaſſe und 
3) dem Förſter Lange zu Buchwald in der Oberförſterei 
Marienwalde das Allgemeine Ehrenzeichen Allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

(5) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
dem Förſter Schiers zu Forſthaus Schönwall, Ober⸗ 


förſterei Drieſen, das Allgemeine Ehrenzeichen mit der 


Zahl 50 Allergnädigſt zu verleihen geruht. 
(6) Perſonal⸗Verän derungen 


im Bezirk des Königlichen Oberbergamtes zu Halle a. S. 
während der Monate April bis einſchließlich Juli 1878. 


Aus dem Collegium ausgeſchieden: Ober⸗ 
bergrath Follenius zu Halle in Folge Verſetzung an das 
Oberbergamt zu Bonn; in daſſelbe eingetreten: 
Oberbergrath Dr. Stein, bis dahin Bergmeiſter zu 
verſetzt: Berg⸗ 


nach Kirchen; Bergwerksdirektor Schreiber von Borgloh 
im Oberbergamtsbezirk Dortmund als Salzwerksdirektor 
an die Berginſpektion zu Staßfurt; Bergaſſeſſor Schra⸗ 
der, ſeither Berginſpektor daſelbft, als Bergmeiſter nach 
Werden im Oberbergamtsbezirk Dortmund; Hütten⸗ 
inſpektor, Bergaſſeſſor Wolff von Friedrichshütte im 
Oberbergamtsbezirk Clausthal als Berginſpektor an die 
Berginſpektion zu Staßfurt; Faktor Wagner vom Salz⸗ 
amt zu Schönebeck an die Berginſpektion für die Gru be 
Reden⸗Merchweiler im Bezirk der Bergwerksdirektion zu 
Szarbrüden, und Sekretär Kleinſchmidt von da an das 
Salzamt zu Schönebeck; Oberſchichtmeiſter Beſſer von 
der Berginſpektion zu Rüdersdorf als Oberbergamts⸗ 
ſekretär nach Halle; Schichtmeiſter Wittwer von der 
Berginſpektlon zu Erfurt als Oberſchichtmeiſter an die 


Berginſpektion zu Rüdersdorf; Sekretär Bergmann vom 
Salzamt zu 


Schönebeck als Schichtmeiſter an die Berg⸗ 


inſpektion zu Erfurt; Büreau⸗Aſſiſtent Erzinger vom 


Salzamt zu Artern als Schichtmeiſter an die Bergin⸗ 
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ſpektion zu Erfurt; Militäranwärter Franke von Halle 
als Büreauaſſiſtent an das Salzamt zu Schönebeck; 
ohne Verſetzung befördert: die Büreauaſſiſtenten 
Lüders beim Salzamt zu Schönebeck und Schindler 


beim Salzamt zu Dürrenberg zu Sekretären; Civilan⸗ 
wärter Martin bei der Berginſpektion zu Wettin zm 


Büreauaſſiſtenten; geſtorben: der Rendant der Ober⸗ 
bergamtskaſſe, Rechnungsrath Erfmann zu Halle, und 
Schichtmeiſter Meye bei der Berginſpektion zu Erfurt. 
(7) Perſonalveränderungen 
im Bezirke der Kalſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion in 
Frankfurt a. O. 
Verſetzt: Der Poſtverwalter Hypke von Alt⸗Rüdnitz 
nach Sonnenwalde. In den Ruheſtand getreten: Der 
Poſt⸗Direktor von Gayl zu Lübben i. L. 


Vermiſchtes. 


(1) Das unter Köͤniglichem Patronat ſtehende 


Diakonat zu Müncheberg, Didzefe gleichen Namens, 
kommt durch Aufrücken feines bisherigen Inhabers, des 


Diakonus Lehmann, in die Oberpfarrſtelle daſelbſt zur 


Erlevigung. 


Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 


Gemeindewahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verord⸗ 


nung vom 2. Dezember 1874 (Geſetz⸗ Sammlung de 


1874 Nr. 28 S. 355). 

(2) Die Organiſten⸗ u. 2. Lehrerſtelle in Dreb⸗ 
kau, zur Diözeſe Calau gehörig, Privat⸗Patronats, wird 
durch die Verſetzung ihres zeitigen Inhabers zum 1. Ok⸗ 
tober cr. vakant. 

Frankfurt a. O., den 23. Juli 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(3) Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für die Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark Brandenburg, 
des Markgrafenthums Niederlauſitz und der Diſtrikte 

Jüterbogk und Belzig für das 1. Halbjahr 1878. 

Für das 1. Halbjahr 1878 ſind von den Socie⸗ 
tätsmitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Vergütigungs⸗ 
gelder für Immobiliar⸗Brandſchäden incl. Abſchätzungs⸗ 
koſten 805,958 M. — Pf., b. dergleichen für Mobi⸗ 
liar⸗Brandſchäden 4,967 M. 38 Pf., e. Spritzen⸗ 


Prämien 11,118 M. — Pf., d. Waſſerwagen⸗Prämien 
3,498 M. — Pf., e. Pertinenz⸗Vergütigungen 10,133 
M. 29 Pf., f. Verwaltungskoſten 45,107 M. 03 Pf, 


g. Extraordinaria 10,937 M. Summa 


891,719 M. 03 Pf. 


33 Pf. 


ö Hiervon kommen in Abzug: a. das nach dem 
Ausſchreiben pro II. Semeſter 1877 verbliebene Gut⸗ 
haben von 130,505 M. 18 Pf., b. die Beiträge der 
Moblliar⸗Verſicherten pro I. Semeſter 1878 mit 
23,540 M. 49 Pf., c. an Zinſen 6,731 Mk. 48 Pf., 
d. an zu erſtattenden Vorſchüſſen 21 M. 50 Pf., e. 
| an extraordinairen Einnahmen 1,985 Mk. 38 Pf., 
zuſammen 162,784 M. 03 Pf., ſo daß noch aufzu⸗ 
bringen bleiben 728,935 M. — Pf. Zur Deckung 
dieſer Summe werden für Gebäude der I. Klaſſe 24 
Pf., der II. Klaſſe 48 Pf., der III. Klaſſe 1 M. 20 
Pf., der IV. Klaſſe 2 M. 40 Pf. für 300 M. Ver⸗ 
ſicherung ausgeſchrieben und ſind demnach aufzubringen 
für Gebäude der I. Klaſſe von 224,593,350 M. Ver⸗ 
ſicherungskapital 179,674 M. 68 Pf., der II. Klaſſe 
von 133,467,300 M. Verſicherungskapital 213,547 
M. 68 Pf., der III. Klaſſe von 106,384,950 M. 
Verſicherungskapital 425,539 M. 80 Pf., der IV. 
Klaſſe von 613,950 M. Verſicherungskapital 4,911 
M. 60 Pf., zuſammen von 465,059,550 M. Ver⸗ 
ſicherungskapital 823,673 M. 76 Pf, alſo gegen obige 
Bedarfsſumme von 728,935 M. — Pf. mehr 91,738 
M. 76 Pf., welcher Betrag den Socletätsgenoſſen bei 
Erlaß des Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreibens pro II. Se⸗ 
meſter 1878 zu Gute gerechnet werden wird. 

Die Societätsmitglieder werden hierdurch veran⸗ 
laßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nach Maß⸗ 
gabe der beſonderen Aufforderungen der betreffenden 
Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗ Direktionen, beziehungsweiſe Orts⸗ 
erheber, ungeſäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Juli 1878. 

Ständiſche General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗Societät 
der Kurmark und der Niederlanſitz. 

(4) Bekanntmachung. Vom 22. d. Mts. ab bis 
auf Weiteres betragen die Verkaufspreiſe auf dem hieſi⸗ 
gen Werke für den Debit 

a. auf dem Land⸗ und Waſſerwege: 

1) für Brennſteine von der ſogenannten neuen Ab⸗ 
lage pro ehm 3 Mark 50 Pf., 

2) für Kothen von ſämmtlichen Ablagen pro ebm 
2 Mark 60 Pf., 

3) für Zwitterſteine von ſämmtlichen Ablagen pro 
ebm 2 Mark 20 Pf. und 

b. auf dem Eiſenbahnwege: 
1) für Kothen pro Ctr. 10 Pf, 
2) für Zwitterſteine pro Ctr. 7,6 Pf. 
Rüdersdorf, den 18. Juli 1878. Königl. Berg⸗Inſpektion. 


Hierzu als Extrabeilage den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Mai 1878 und den durch denſelben genehmigten 
Nachtrag zu dem Statute für das Neue Brandenburgiſche Credit⸗Inſtitut vom 30. Auguſt 1869. 


NRediglrt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt o. O⸗ 


